
Der Wettkampf stellt hohe Anforderungen

Jeder, der erschöpft und von
Schlamm bespritzt gestern gegen
Mittag im Zielgelände in der
Kaserne Bülach ankam, ob mit
Inlineskates, Renn- oder Militär-
velo, wirkte bestens gelaunt.
Schliesslich ist die zum 35. Mal
ausgetragene Unterlandstafette
ein beliebter Wettbewerb für
Mannschaften. Von der Offiziers-
gesellschaft Zürcher Unterland
ins Leben gerufen und organi-
siert – mit der Hilfe des Unterof-
fiziersvereins Glatt- und Wehntal
sowie der Gesellschaft der Mili-
tärmotorfahrer Zürich –, lockte
der Anlass über 300 Teilnehmen-
de und 100 Zuschauer an.

Teamgeist an erster Selle 
Vier der sechs Kategorien sind
für Mannschaften für jeweils
zwei bis sechs Teilnehmer ge-
dacht, die sich der Herausforde-
rung als Team stellen. Das gilt
auch für die letzt- und diesjähri-
gen Sieger in der Kategorie Her-
ren, die Gruppe Energie Opfikon
AG. Die fünf Herren teilten die
sechs Disziplinen untereinander
so auf, dass jeder in seinem bes-
ten und bekanntesten Feld wir-
ken konnte: Matthias Nägeli,
Thomas Ott, Markus Schaufel-
berger, Reto Wick und Thomas
Mettler gaben einander den Sta-
fettenstab mit den besten Zeiten
erfolgreich weiter. Neu ist dieser
elektronisch als Transponder im
Klettband am Fussgelenk befes-
tigt. Als Preise gab es für sie und
die anderen Sieger Körbe mit
Esswaren und Gutscheine.

Auch als Gruppe, da zu zweit
angemeldet, galten Diane Lüthi
aus Regensberg und Nadine Mar-
bot aus Bern. Die beiden waren
die Siegerinnen in der Kategorie
Damen. «Wir waren schon einige
Male dabei, haben es immer ver-
sucht, aber bisher nicht gewon-
nen», sagte Lüthi nach ihrem
letzten Einsatz als Radcrossfah-
rerin noch leicht ausser Atem,
aber stolz. Sie übernahm auch
den Crosslauf und das Schwim-
men, Marbot war mit dem Renn-
velo, den Inlineskates und den
Schlittschuhen unterwegs. «Es
hat wahnsinnig Spass gemacht,
wie immer, und wir kommen
sicher wieder», sagte sie. 

Gemeinsame Freude am Wett-
kampf ist auch der ursprüngliche
Gedanke hinter der Entstehung
des Anlasses, wie der PR-Verant-
wortliche des OK, Reto Werme-
linger, sagte: «Der Sinn und
Zweck der Stafette war immer der
Mannschaftswettkampf.» Auch
die Vielfalt der Teilnehmenden
sorge für eine besondere Stim-
mung. «Das ist das Schöne daran
– wir haben von Fast-Profimann-
schaften bis zu Plausch-Firmen-
gruppen alle im gleichen Feld.» 

Als Single erfolgreich
Da sich einige der Sportlerinnen
und Sportler aber auch immer
wieder im Einzelkampf versu-
chen wollen, gibt es die Singles-
Disziplin, die Silvan Bruhin aus
Schänis gewann. Der Triathlon-
fan und Grenadier hatte nur  mit
dem Inlineskating ein bisschen
Mühe: «Ich habe es schon lange
nicht mehr gemacht, und meine
Muskeln waren es nicht ge-
wohnt.» Gut gelang ihm dafür das
Eislaufen, obwohl er erst letzte
Woche zum ersten Mal die
Schlittschuhe angezogen hatte.

Katarzyna Suboticki

BÜLACH 300 Teilnehmer, 
sechs Disziplinen und ein
anstrengendes Gelände.
Das ist die Unterlandstafette. 
Sie lockte am Wochenende 
wieder viele Sportfans an.

Erneut auf Siegeskurs war das Team Energie Opfikon AG mit Matthias Nägeli (von links), Thomas Ott, Markus Schaufelberger, Reto Wick und Thomas Mettler. Fotos: Francisco Carrascosa

Der Sieg bei den Damen geht an Diane Lüthi aus Regensberg (links) und die Bernerin Nadine Marbot. Für Laien war der Start auf den Inlineskates gar nicht so einfach.

Im Einzelkampf war Silvan Bruhin aus Schänis am schnellsten unterwegs. Mit viel Schwung in die Kurve und weiter gehts in rasantem Tempo Richtung Ziel.
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